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nen allerley Boses ein — sie wollten sich
die Zeit mit Spielen und Trinken vertrei
ben — da vertranken und berspielten sie ihr
Hab und Gut, mußten betteln — und weil
sie oft nichts bekamen, so sahen sie, wo
sie was erhaschen konnten. Die Obrigkeit
entdeckte diese Diebe und boshafte Leute,
und straft sie nun. Glaubt mir meine Lie
ben, die Meisten von diesen sind ungluck
lich geworden, an Galgen und aufs Rad
gekommen, weil sie nicht arbeiteten, weil
sie mußig giengen. Verabscheut also meine
Lieben, den Mußiggang; daß ihr immer
brave Kinder bleibt die Gott und ihren
Eltern Freude machen. Arbeitet — geht
fleißig in die Schule, helft euern Eltern
bey der Arbeit, dann werdet ihr nie in den
Mußiggang verfallen, und auch andere bose
Handlungen nicht begehen; so Jesus im
mer euer Freund verbleiben.

G 4 Gebeth.


